
Automatisierungs- und Antriebstechnik

Ob Steuern, Achsregeln, Positionieren
oder Bedienen und Beobachten -

SICOMP Industrierechnersysteme bieten immer eine komfortable,
kostengünstige und platzsparende Lösung für den Maschinenbau!

Beim Positionieren, Lageregeln oder Bedienen und Beobachten gibt es keine universellen
Einheitslösungen, sondern individuelle Realisierungen komplexer Aufgabenstellungen, die
sich in Leistungsumfang und Kompaktheit unterscheiden. Diesen Anforderungen werden
SICOMP Industrierechnersysteme durch eine durchgängige Familie an Baugruppen im Ein-
fach- und Doppel-Europaformat, IMC-Kompaktrechnern und Industrie-Monitor-Panels ge-
recht.

Eine besondere Aufgabe in einer komplexen Automatisierungsanlage ist das lagegeregelte
Positionieren von Achsen in Antrieben. Der Siemens-Bereich Automation and Drives (A&D
SE) Fürth, bietet hierfür komfortable, kostengünstige und platzsparende Lösungen an.
SICOMP Industrierechnersysteme mit Lageregelungsbaugruppen werden für technisch an-
spruchsvolle Lageregelungsaufgaben in Verpackungs-, Schleif- oder Sondermaschinen ein-
gesetzt. Die Baugruppen finden dort ihren bevorzugten Einsatz wegen ihrer exzellenten
Funktionalität, ihrer flexiblen Handhabung und ihrer hohen Leistungsfähigkeit.

Mit der Positionierbaugruppe SICOMP SMP16-SFT260
(Bild 1) können auf einfache Weise, in Zusammenarbeit mit
CPU und E/A-Peripherie, Positionieraufgaben gelöst werden.

Die Baugruppe besitzt maximal 4 Kanäle für den wahlfreien
Anschluß von Inkrementalgebern oder Absolutgebern mit
“Synchron-Seriellem Interface” (SSI). Es können ein- oder
zweispurige Inkrementalgeber angeschlossen werden. Die
Signale sind gemäß RS485 ausgeführt. Die Anschlusstechnik
erfolgt pro Kanal über einen standardisierten 15 poligen SUB-
D-Stecker.
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Die Einachspositionierbaugruppe SMP16-SFT372 ermöglicht die präzise Steuerung einer
Achse mit Regelzyklen im Bereich von 550 us. Der PI-Regelalgorithmus mit Geschwindig-
keitsvorsteuerung, lässt ein Verfahren mit höchster Geschwindigkeit auf das Inkrement ge-
nau zu. Neben inkrementalen Weggebern können auch absolute Weggeber mit SSI-
Schnittstelle angeschlossen werden. Die Steckerbelegung ist SIMATIC S7-konform ausge-
legt. Die Baugruppe überwacht die 5V- und 24V- Geber auf Drahtbruch und Kurzschluss.
Digitale Ein- und Ausgänge auf der Baugruppe ermöglichen darüber hinaus das Erfassen
von Referenzpunkten sowie die Überwachung von Endschaltern - um nur einige Funktionen
dieser Baugruppe zu nennen.

Ein weiteres Mitglied aus dem SICOMP SMP16-
Baugruppenspektrum ist die SMP16-SFT375
(Bild 2).

Diese digitale Positionierbaugruppe dient am
SIMOLINK als Master und bietet eine Anschaltung für
übergeordnete Automatisierungssysteme. SIMOLINK
(Siemens Motion Link) ist ein digitales, serielles Daten-
übertragungsprotokoll mit Lichtwellenleiter als Übertra-
gungsmedium. SIMOLINK ermöglicht durch seine ex-
trem schnelle Datenübertragung, eines streng zeitäqui-
distanten und jitterfreien SYNC-Telegramms, in jedem
Umlaufzyklus die Realisierung eines hoch dynamischen
und winkelgetreuen Gleichlaufs. Ein typisches Einsatz-
feld ist zum Beispiel der Ersatz von bisher mechanisch gekoppelten Bewegungsachsen
durch einzelne elektrische Antriebe, z. B. bei Druckmaschinen.

Die zunehmende Industrieautomatisierung und die damit verbundene Kommunikationstech-
nik machen es erforderlich, dass auch im Sektor der mit Kleinsteuerungen ausgerüsteten
Maschinen, relevante Daten erfasst und zur Auswertung bereitgestellt werden. Zudem ste-
hen Hersteller - besonders im Serienmaschinenbau - immer häufiger vor dem selben Prob-
lem: Wie lassen sich die Stückkosten senken - bei gleichzeitiger Erhöhung der Leistungsfä-
higkeit der Maschine?

Zwei Kompaktrechner - SICOMP IMC01 und IMC05 - aus der Reihe der SICOMP Industrie-
rechner erfüllen auf diesem Sektor nicht nur alle geforderten Qualitätsvorstellungen, sondern
liegen auch in dem für Kleinsteuerungen nötigen Preisbereich.

Der bisher Kleinste aus der Familie der IMC-
Kompaktrechner ist der SICOMP IMC01 (Bild 3).

Mit den besonderen Eigenschaften des IMC01 - vielsei-
tige Kommunikationsschnittstellen zur Ankopplung an
übergeordnete Systeme, modulare Erweiterbarkeit und
STEP Programmierbarkeit - ist dieses System auch für
komplexe Steuerungsaufgaben nahezu ideal.

Um den Anforderungen zukünftiger Anwendungen gewachsen zu sein, sind kundenspezifi-
sche Änderungen, angefangen vom Folienlayout oder der Entwicklung einer I/O-Karte reali-
sierbar.
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Sein großer Bruder, der Kompaktrechner SICOMP IMC05 (Bild 4), bietet auf kleinstem Raum
in einem Gerät gleich drei Automatisierungsfunktionen, nämlich Steuern, Achsregeln und
Bedienen/Beobachten.

Antriebsaufgaben gleich ob bei Servoantrieben oder Asyn-
chronmotoren, werden hier mit der integrierten Handware-
funktion und einer Achsregelungssoftware gelöst. Bei Be-
darf von mehr Power wird das ganze von einem Arithmetik-
Coprozessor unterstützt, dadurch sind selbst schnelle Lage-
regelungen kein Problem mehr. Höchste Positioniergenau-
igkeit und schnelle Achsbewegungen sorgen für exakte An-
steuerung der Antriebe. Zudem ist dieser Kompaktrechner
individuell einsetzbar, denn er verfügt über eine Reihe be-
reits vorhandener Softwaremodule und - wie sein kleiner
Bruder IMC01 - über einen PROFIBUS-DP-Anschluss. Das
Echtzeit-Betriebssystem RMOS und ein Grafikdisplay sorgen für kürzeste Reaktionszeiten
und die komplette Übersicht beim Prozess.

Die komplette SICOMP Industrierechnerfamilie wird abgerundet durch ein System an Be-
dieneinheiten mit Flachdisplays - das Industrie-Monitor-Panel-System SICOMP IMP100
(Bild 5).

Diese Flachdisplay-Bedieneinheiten sind in Dünnfilm
Technologie (TFT) ausgeführt und als standardisiere,
robuste und preisgünstige Hardware, auf den Einsatz
in rauer Industrieumgebung ausgerichtet. Mit den be-
sonderen Eigenschaften des IMP100 Systems - ge-
ringe Wärmeabgabe, geringes Volumen, Unempfind-
lichkeit gegen magnetische Felder, Flimmerfreiheit
und exzellenter Kontrast - ist dieses System für Ma-
schinenbedieneinheiten bestens geeignet.
Klar, dass diese Industrie-Monitor-Panel sich damit
auch für die verschiedensten Anwendungen anbieten.
Bestehend aus Anzeige, Tastatur, optional auch
Touch-Screen und Befehlsmeldegeräten, lassen sich diese kompakten Bedieneinheiten da-
her einfach an einen Galgen montieren, in einen Schaltschrank einbauen oder in ein Bedien-
pult an der Maschine integrieren.
Das ein System an Monitor-Panels für die Industrie auch durch sein Design überzeugen
kann, zeigt die Prämierung mit dem Industrie Forum Design-Preis, für bestes, funktionales
und richtungsweisendes Design.

SICOMP Industrierechner bieten - angefangen bei den modularen Baugruppensystemen mit
offener Systemarchitektur, über Industrierechner der Kompaktklasse bis zu den Maschinen-
bedieneinheiten mit Flachdisplays und exzellentem Kontrast - eine durchgängige und zuver-
lässige Systemlandschaft für den maschinen- und prozessnahen Einsatz.

Weiter Informationen unter: http://www.ad.siemens.de/sicomp
Electronic Commerce: http://mall.siemens.de

Siemens AG
Automatisierungs- und Antriebstechnik
Systems Engineering, A&D SE
Postfach 23 55, D-90713 Fürth
E-mail: sicomp@fthw.siemens.de Änderungen vorbehalten
                                                                                                                                                                                                     

Siemens Aktiengesellschaft


